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Die Dieselmoiore.

Mz. Berlin,  11. Okt. Im Wirtschastspolitischen Ans¬
atz des Reichswirtschaftsrates machte ein Vertreter des
Wärtigen Amtes Mitteilungen über die Nachricht, ttw-
'( die Entente in der Frage der schnellaufenden Diesel-
ore vor Schritten steht, die unser Wirtschaftsleben schwer
st». Die Botschafterkonferenzder Entente hat am 2. Ok-

„:t den Beschluß gefaßt, daß die schnellaufenden Diesel-
Mre Kriegsmaterial seien, das zerstört werden müsse, wo
Mi es sich in Deutschland befinde und dessen Anfertigung
Mn zu unterbleiben hat . Die Ententekommission hat
mts nach dieser Richtung gehende Untersuchungen in
"tichen Fabriken angckünoigt. Diese Nachricht hatte be-
j vor einigen Tagen Arbeitervertretcr einer süddeutschen
che» Motorenfabrik Veranlassung gegeben, beim Reichs-
Maftsministerium Vorstellungen zu erheben. Inzw '-
,m haben sowohl die Motorenfabriken, wie die den Diesel-
Mnthp hauptsächlich verwendenden Berbrauchsgewerbe

?rage Stellung genommen und sich hilfesuchend'an das »
^» ^ rtschaftsministerium gewandt. In einer am Sams-

g^ gehaltenen Sitzung legten die in Betracht kommenden!
Ende dem Reichswirtschaftsministerium die große Be-s
Mg der Frage nahe. Nicht nur die Dieielmotörenfabri-
, seien mit Arbeitslosigkeit bedroht, sondern auch z. B.
!städtischen Elektrizitätswerke, Wasserwerke, Eisenbahn-

Wrwrwerkstätten, Werften, Gummi-, Porzellan -. Tertil - ^
Wen und Landwirtschaft ständen vor erschütternden Tat - i
"An, toemt die Entente ihren Beschluß durchsetze. Der
Milfende Dieselmotor, der auch schon vor dem Kriege
«!en Friedensbetrieben in Anwendung war , habe neuer-
is unter dem Einflüsse der Kohlenknappheit in unge-

pm Ausmaße Anwendung gefunden. Nachdem durch das
P-Wommen die Kohlenknappheit sich noch verschärft

,sn der Treiböl -Dieselmotor vielerorts die einzige
Ang vor weiterer Betriebsstillegung und Arbeitcrcnt-

J8&  Die Regierung würde sich vor Schädenersatzan-
Wen von mehreren Milliarden Mark gestellt sehen, wenn
' Mkllaufenden Dieselmotors abgebaut und zerstört wer-
"mußten, denn diese habe ihnen zum Teil das Reich unter
Muuluns des 8 189 des Friedensvertrages ans ab

Srtzung der Rerchsregierung' zum Ausdruck gebracht, daß es
nach meiner Auffassung gänzlich unmöglich ist im Hinblick
aus den Ernst der Finanzlage des Reiches, solche weit .' -hen-
den Umformungen der Besoldungsordnung noch vorzuneh¬
men, daß außer öen schon setzt erwachsendenMehraufwen¬
dungen von 40 .Millionen , die zu den Frühiahrsaufwendun-
gen hrnzukommen, nochmals weitere Milliarden hinzutreten
würden . Man möge den Finanzminister suchen, der es
wagte , an den Reichstag zn treten, um jetzt, nachdem die
letzten̂ Ziffern des Fehlbetrages in der ungeheuerlichen Höhe
von bt  Milliarden bekannt geworden sind, die Besoldungs-

Metten,Unterseebooten oder weil infokac des Krieas-
P Der U-Bootbau aufhörte, verkauft. Die Werke
* ote Motore gutgläubig für Friedenszwecke erworben
Mter erheblichen Umbaukostcn in Betrieb genommen,
-Uhelmotorenbau sehe in dem Vorgehen der Entente die
Mug des deutschen Kraftmaschinenbaues. DasReichs-
Mstsministerium soll die vorgebrachten weitreichenden
Mgen der geplantcu Entente-Maßnahmen in einer
Mt schnellstens zusammenzufassen.

J ™Haltung, die wir einnehmen müssen, ,v erklärte
Mner, ist die des ruhigen Abwartens . Wir haben keine
Losung, Nervosität zu zeigen. Sollten die Gegner1 stier

-̂ Haltung verharren , dann wird der Moment gx
«iern, wo wir noch erklmal darauf Hinweisen müssen.\ das

ft)

; » T ' . * " I «( »'. uv vi | vii li,U | | v
, Eigentlich bedeutet, was man von uns verlangt

lSltk

Atagsabg . Stinncs erklärte ebenfalls , daß es zweck-
ware, wenn der Ernst 'der Situation der Gegenpartei
Weben werde. Auch Staatssekretär a . T . Müller

Zerstörung der Dieselmotore als einen brutalen
M zur Vernichtung unserer Volkswirtschaft . Er

ulken Mitteln verhindert werden.
Diplomatischer Schritt der bayrischen

'*gte !ntng.
; uchen,  12 . Okt. Die Augsburger Abendzeitung

der bayrische Ministerpräsident einen diplo-
»r Schutt unternommen habe, um die Vernichtung
^lmvreren hintairzühalten. Seine dein Verband'

Zuschläge gingen dahin, daß die in der Ma-
fgt. / Augsburg-Nürnberg hcrgestellten Dicselmo-
. wgljiert würden, und daß Buch darüber geführt, luuicen, uno oay ^ uw arruver geführt

G >1' ° untergebracht seien. Auf diese Weise sei dem
' kknkl,, währ gegeben, daß keiner der Dieselmotoren
û vrtszwecken verwandt werde.
sŝ ruch des Bundes technischer Ange-

Mi Der Bttind der technischen Air-
^ uo Beamten erläßt eine Kundgebung, worin es

taW ? ,Oktober 1920 in Berlin tagende Ausschuß
cAngestellten  und Beamten nimmt
ch rimg vcs Verbandes, alle in Deutschland be-
is. iwotoren zu vernichten, mit Entrüstung

technischer Angestellten und Beam-
Ingenieure und Techniker sind iitfolgea m̂ien Tatiakelt oonr ln ftrr Urii -,0

IC"
iar(., ,cl S “ti9Jcit  guuz besonders in der .Lage,
vk,.,,.̂ ^lvlge„ einer solchen Maßnahme für die

ilhkr q,,̂ ^ ulkswirtschast zu beurteilen . Der Bund
^Eingestellten und Beamten fordert deshalb dar

iun-en' ^ fort an die maßgebenden Rcgie-
w di» ^ ^ uuzuirctcn, um geeignete Abwehrmaß-

* -üJegc zu leiten.
Of-

Fei*6u Besoldnngsordmmg.
tfu -.a « r„ 12. Okt. Reichsfinanzminister Dr.
' die r cntf !.n Schreiben an die Freiburger Tager-

-,-J Êartige finnuzpvlitischc Lage' und über
^®e]-rtr,r 'Uerchsregr'ernna zur Besold,ingsordnuug
kl, ĵ akdung geäußert, wobei er n. a. erklärte'

i i
ft* f 1 - . . . ..
- - oct  Uleiner Stellungnahme zu weitergehen-äPtUttimrii. L , owuingnagn .. u„ _

? n r̂*,t  darum , dieser oder jener Gruppe
sderZ ^ ttszründen eine Höhe,' ' 'r ju •• tmc Höherstufung noch znvu-
ivist̂ ^ ^ Mi ^ sonde.rn ich habe sowohl den rin-

" ödgenüber̂wie auch in der entscheidenden

ordnung noch einmal umbauen will . Ich habe nie verkannt
daß felbstverstänölich nicht alle Härten der Besoldnngsord-
nung nunmehr ausgemerzt sind. Im Besoldnngsausschuß
des Rerchstags steht ictzt diese Angelegenheit zur Beratung,
und dort ist Gelegenheit zur Beratung und den Finauz-
Mlntster zur Rechenschaft zu ziehen. Jetzt liegt es bei den
politischen Parteien , unter Erwägung vor besorgniserr-gen-
den Finanzlage und unter Berücksichtigung der Gev-chtiq-
ke,t das Werk zum Abschluß zu bringen. Der Minister er¬
innert an seine Mitteilungen , die er in einer der letzten
Sitzungen des gesamten Ausschusses gemacht hat, daß die
Regierung für eine Besoldungsordnung, die einen gänzlichen
Neuaufbau bedeute, eine Verantwortung nicht übernehmen
könne. Es könne sich nur darum handeln, soweit als mög-
um ln den Gesetzentwurf Verbesserungen hineinzu bringen.
Alle Forderungen , auch die Hebuna der Beamtenklassen
unter dem Gesichtspunkt der Gerechtigkeit zu prüfen, sei
Sache des Ausschusses. Dr . Wirth spricht die Hoffnung aus,
daß es gelingen möge, die noch bestebenden Härten soweit
als möglich auszugleichen und das Werk der Befolduuqä-
ordnung und die ebenso schwierige Frage der Einstufung
zum Abschluß zu bringen.
Das Programm des neuen iReichsfinanzkommissars

Mz. Bremen,  12 . Okt. Der neue Reichsrinrnz-
kommig'ar Dr. Carl erklärte einem Vertreter der Weser-
Zeitung über sein Programm u. a. folgendes: <

Der Grundgedanke der Aktion zur Wiederae' undung des
deutschen Finanzwesens , zn deren Durchfijhrnng ich dem
Reichsfinanzminister als Rcichsstnanzkommissarbeigeorenet
wurde, ist, daß sie Keichsverwaltung allmählich eine Aus¬
dehnung angenommen hat , die mit dem Stand der Reichs-
finanzen wie mit den Wirtschaitsbedürfnissen unverträglich

-ist. In Handel und Industrie wie auch in weiten Krekskil
der Bedölkcrung hat sich die Erkenntnis festgesetzt, daß eine
Ueberorgantsation der gesamten Reichsvcrwaltung vorlieat
und daß dabei nicht die Ordnung und Klarheit in der Er¬
ledigung der Regierungsgeschäfts herrscht, die mau vor dem
Kriege in der deutschen Beamtenschaft, namentlich in der
Reichsverwaltung , für selbstverständlich angesehen hat. Zu
prüfen , wo hier unter finanzrelleii Gefichtspunkien Ab¬
striche gemacht werden können, ist zunächst die Hauptaiifgabe.
Nicht !chnur dabei ist. daß die Reichsverwaltung sich auf die
unbedingt nottvendiaen Aufgaben, die dem Staat obliegeu,
beschränken muß. Alle Aufaaben. die nicht zu den Lebens-
nvtwendigkeiten gehören, müssen zunächst fallen. Schlimmes
kann uns dabei auch auf sozialem Gebiet nicht passieren,
denn wir sind den übrigen Ländern auf diesem. Gebiet so
wert voraus , daß wir auf ihm jetzt die andern ein wenig
Vorgehen lassen können. Die dann noch übrigbleibenden Anr-
gaben müssen aus dem zweckmäßigsten und billigsten Wege
gelöst werden. Nur unter den Gesichtspunkienrein verwal-
tungstechuischer Natur und ohne Rücksicht auf irgendwelche
Seite müssen die Verwaltungen prüfen, ob eine Ausgabe auf
Staatsrechnung gemacht werden darf oder nicht. Es wird
daber Anstoß erregt werden an allen Ecken und Enden.
Das ist selbstverständlich. Aber es wird die Uebertzeugung
jetzt überall vorhanden sein, daß es nicht mehr geht ohne
die allerstärkstcn Eingriffe in das, was der einzelne gern
unberührt sehen möchte. Jeder wird sich die Eingriffe, unter
denen er leidet, gefallen lassen müssen im Interesse 'des
Ganzen . Nur wenn man den Glauben haben kann, daß diese
Ilcberzeugung weit verbreitet ist, daß sie allmählich dem
deutschen Volk in Fleisch und Blut übergeht, nur dann kann
rnan den Mut haben, an die Lösung einer Aufgabe heranzu-
gehen, welche die Uebcrnahme des Postens des sogenannten
Reichskommissars für Vereinfachung und Vereinheitlichung
der Reichsverwaltung fordert. Jede der jetzt zu treffenden
finanziellen Maßnahmen wird auf Parteien stoßen, die sich
dagegen wehren, und sie ist nicht zu Ende zu führen,
wenn unsre Maßnahmen zur Wiederaesundunz der deutschen
Finanzen nickt getragen iverden durch die Unterstützung der
öffentlichen Meinung.

Die Fälschungsversuche wegen Dberschlesien.
Mz. B e r li n , 11. Okt In der prilnftchen Preffe Ober-

schlesteus besonders im Organ Korsanths, der OberschleMMl-
Grenzzeitung ist seit einiger Zeit ein Feldzug gegen die klaren
Bestimmungen des Artikels 88 des Friedensvcrträgs und « iner
Anlagen eiiigeleitct worden, mit dem Z,el. einer großen .lalst
von Abstimmungsberechtigten das Ülbstimmungsrecht zu rauben.
Nach einer Meldung des TempS ist, wie bereits mitgeteilt jetzt
sogar eine Abordnung des polnischen Vnteidigungskvmitcc-..
ans Oberschlesien in Paris eingctroßen: sie will versuchen, beim
Wilkerbund die V -rweiünung des Stimmrechts für diejensg-n
Oberschlesier durchzusetztcn, die ihren Wohnsitz außerhalb Over-
schlesicns haben. Gegenüber —r - • - - -diesen polnischen« ersuchen, die
Abstimmung durch Ausschluß deutsched AbstimUnnigsbcrechtig-
ten zu verfälschen, kann nur nochmals aus den 'klaren Wortlaut
der angegebenen Bestimmungen des Friedensvertrages, Artikel
88, Anlage 4 hingewieien werden, demzufolge jede Person,
ohne Unterschied der Geschlechts, die den nachstehenden Beding-
nngen genügt, stimmberechtigt ist: Sie muß am l. Januar des
Jahres , in dem die « ilksabstlmnuino stattfindct, das zwanzigste
Lebensjahr Vollender Haben; sie muß in der Zone, in der die
«ilksabstimmung stattftndet, geboren sein oder dort seit einem
von dem Ausschuß sestsüietzenden Zeitpunkt, der aber nicht nach
dem l . Januar 1010 liegen darf Ihren Wohnsitz haben oder von

26. Jahrgang
smmm

den deutschen Behörden ohne Beibehaltuna des Wohnsitzes in Ser-
Zone ausgewiesen worden sein. Ten wegew politischer Straf¬
taten D -rurteilten muß die Ausübung ihres Stimmrechtes er¬
möglicht werden. Ein Zweifel über dreien Wortlaut ist au«-
aeschlossen. Das geschilderte polnische« nrgetjen ist nur ein
D rsuck zur « rletzuag des Bersailler Vertrags Tie deutscb--
Regierung wird sich mit allen ihr zur B rsügung stehenden!
Mitteln dagegen wehren, daß auch nur einem einzigen Av-
stimmungsberechtigten durch « udrehung einer völlig klaren
Rechtslage das Stimmrecht genommen wird.

Die Lage im Osten.
Zu der Einnahme Wilnas.

General Seligoroski hat am 8. Oktober an das Armee-
oberkomrnando Sikorski folgendes vertrauliche Telegramm
gesandt:

Mit sltücksicht darauf , daß die in den Verhandlungen
mit der Kownoer Regierung festgestellte Waffenstillstands¬
linie zuungunsten der Bewohner der Gebiete von Wilna,
Grodno und Libau unser Laud wit dem polnischen Wilna
an Litauen ausliefer ., habe ich beschlossen, das Selbstbe¬
stimmungsrecht der Bewohner , meines Vaterlandes mit den
Waffen zu verteidigen . Ich chabê n Oberbefehl über die
aus diesen Gebieten , stgmmeud'enß Soldaten übernommen.
Da ich nicht gegen meiu Gi'wlffen und mein Pflichtaefühl als
Sohn meines Vaterlandes handeln -kgnn, bitte ich'uin Ent¬
hebung vom Dienste und vom Kommando meiner Gruppe.
Meine Kommandanten und Truppen, die gut diszipliniert
und dem Gedanken der Befreiung des Paterlandes ergeben
find, folgen meinem Befehl. An die zurückgebliebenen Ab-
tei »ungen bitte ich unmittelbare Befehle zu geben. - Seli-
gowski, General und Truppenkommandant.

Der Chef des Stabes des Generals Seligvwfki tele¬
graphierte gleichzeitig aus dem A.-O.-K.:

General Seligvwski hat aus den oben genannten Grün¬
den das Kommando nredergelegt. Da ich aus dem Grodnoer
Lande stamme, halte ick es für meine Gcwissenspflicht,
mich dem Befehle des Generals Seligvwski zu unterstellen.
Deshalb erbitte ich mit Bedauern meine Enthebung vom
Dienste . Ter Stab meiner Gruppe führt meine weitern
Befehle aus . Die Truppe des Generals Seligvwski befand
sich am 8. Oktober um 3 Uhr nachmittags zwischenW;ka
lmd Wrlna . Um 5 Uhr nachmittags besetzte sie Wilna. In
Wilna wurde Seligvwski von dem französischen Gouverneur
empfar-.A-ttz der il rrr- dvrschlug, aus Wilna eine freie Stadt
zu machen. General Seligvwski nahm diesen Borschlaa nicht
an . Robicki , Oberst und Stabschef.

D i c B e r h a n d l u n g e n i n R r ga. Im Gegensatz zu
den Privatmeldungen aller andern Zeitungen drahtet ger
Vertreter des Blattes Robotnik in Riga, die Verzögerung
des Vorfriedens werde nicht nur durch redaktionelle, sondern
auch durch neue materielle Schwierigkeiten in wirtschaft¬
lichen Fragen verursacht . Unter den bisher protokollierten
Bedingungen würden außer der Grenzregelung genannt der
gegenseitige Verzicht auf Ersetzung der Kriegskosten, der
Austausch der Gefangenen , die Einsetzung eines Ausschusses
zur Befreiung der Geiseln und Internierten und beider¬
seitige Amnestie für kriegsrechtlich Verurteilte. Rußland
verpflichtet sich, was nach der neuesten Wendung in Wilna
besonders bedeutungsvoll ist, sich jeder Einmischung in
dis strittigen Fragen zwischen Polen und Litauen zu ent¬
halten . Mau rechnet hier mit der Unterzeichnung des Bor-
friedens am Montag.
Eine Rede des ungarischen Ministerpräsidenten.

Budapest,  11 . Okt. In einer vor den Wählern in Sze¬
ged gehaltenen Rede führte der Ministerprästdent Gras Teleriunter anderem aus:

Unaarn sei bestrebt, mil allen Großmächten wirtschaftliche
B -rbindnngen zu unterhalten ; ebenso auch mit dem Nachbar¬
staat Oesterreich. Doch wolle es mit diesem Staate keinerlei tote
immer geartete politische W-rbindung. Mit den übrigen drei
Nachbarn, die die D .'rbündetcn der Sieger wären, würden gleich¬
falls wirtschaftliche Beziehungen angestrebt. Nach Rücksprache
n,it den Sozialdemokraten und den christlichen Arbeitern
sei der Älugenblick zu einer- gründlichen Regelung der Arbeit--r-
frage gekommen. Tie Gewerkschaftensollten wieder hergestellr,
Icd och nicht zu parteinolitischcn Zwecken ausgenutzt werden'
Ter Ministerpräsident hob schließlich hervor, daß die König-scage
nicht zeitgemäß tzei. Ungarn sei ein monarchischer Staat
und werde einen König haben. Seine Autorität dürfte aber
nicht inc voraus beeinträchtigt Iverden, indein man die
Werbetrommel rühre. Zunächst müsse die « rfassunqsreviswn
durchaeführt werden, doch gehe die Meinung der überwiegen¬
den Mehrheit des Landes dahin, daß der König der Ungarn nur
König von Ungarn sein dürfe. Tie « rbreiter der Scbäuermäx-
chen von der Geldabststempelungund militärischen Aktionen
seien schar, zu verurteilen . Man stabe es im letztgenannten,
Falle mit der Erfindung säbelrasselnder Perwnen zu' tun

Deutschland.
D Der Berliner Zeitu ngsst re ik. Ueber die

Gründe des Streiks , durch den auf vorläufig unabsehbare
Zeit die Presse der Reichshauptstadt lahmgelcgt wird, aeben
zwei Erklärungen der beiden Parteien Auskunft. Dic' Zen-
tralstreikleitung verbreitet eine Kundgebung, in der geiagr
wird , die Angestellten im Zeitungsgewerbe arbeiteten burch-
schnittli-ch mit einem Gehalt von 400 bis 700 Mark monat¬
lich- Sie hätten Erhöhung gefordert, und die Arbeitgeber
hätten diese Forderung mit dem Antrag auf Gehaltsadbnu
beantwortet . Auf diese hätten sic, nachdem der Streikbe¬
schluß erfolgt war . zwar verzichtet, jedoch jede Gehalts¬
erhöhung abgelehnt . Zwischen dem Arbeitgeberverbandund
den beiden Gewerkschäftsbündcn sei ein Vergleich geschlossen
worden , nachdem die Verhandlungen über Gehaltserhöhung
erst nach dem 25. November beginnen sollten. Der Schlich-
tnngsausschiiß habe entschieden, daß man den Angestellten
nicht zumuten könne ,ihrc Forderungen so lange zurückzu-



Andig 7rklärt̂ D?? ArbAaeb̂" häten diesen Schiedsspruch
^ ^ De? Ärbeitgeberverband für das Berliner Zeitungsge-

schlossene Vergleich bereltsiM - . vorschc und vasteinem Drittel des Monarchen Gehalts vor eye, u *
wf » It8nSÖ»«n9,
druckerverhandlungenö" êrhandI fl 10̂ - t ße>agt die
t °b« rms
Erklärung, daß nach dem rm - ^ ^ * siebzehnten Le-
ein Wufmänmscher Angestellte. ^ - Mark monatlich er-

ftdoch Gehälter über den Tarrssatze- ^ g,/offenstehenden
weiter, die A,° habe s uuterlaffm. d . n̂ l, ^ de-
Wege zu arbextsfrxebltcher L0M< ^ ^  Gruppen
treten. In ganz knttklcher ^ getreten. Hrecbex
des Gewerbes an dxe« erle de-. M-xtichaftsleben bedeutungs¬
sei in einer für das ^ ge-
vollen LTeise der « ^ ^ 2 kämpften die Zel-

die Aussperrung unverändert a . ? Michsarbeitsmutt-

kr „ü? ^ :Ä ' ÄSÄT «i .« t™.

*, « z, . . » « . . , - . . . . ■* “ * «• * «» » » " " '
" 19 r ,t ~{|\ Seroarbeitittet-

Bochum,  12 . "-.kt. - v . cĥ ^ Bergarberter
sammlungen, die vom Geweriv êr ,^ ? ^ ynsrage im Rühr-

werkverexns christlicher Be g R^ chsarbcitsmrm-
lunasergebms über dre Loynxrag entschieden ver-
sterium Kenntnis Senommen. Ls w,rd g S ^ Ruhrberg¬
urteilt , daß.me Serechten Lohnforderung ^ ^ hliche Preis¬
leute noch utcht erfüllt stn . a w jn{t aller Entschieden¬
steigerungen zu bergerchnur,rn , mun ^ öte
heit darauf bestanden werden, d.. tz ^ ^ ven. Es wxcd er-Forderungen der Bergarvexl.x ex,a öte nutmen.
wartet, daß das Rerchsarbertsmm termm k ^ erfolgen

Wolitische Ru«dschau.
« . » . ». » .. .tt - : L °S ^ S8 °LL

durch das Nichterfchernen ^ itzent Richter gegenüber
wurden, versicherte der Poit^cxprai ^ irgendeiner Be-»eSÄSltmV «!"°i°

als^ durchaus ruhig AU bezeichnen. ch England ver-
R «t  he n a u M des Inner

w

®-- » SB ÄrtiStts
s « »«LSL «? .M-N-HMM,°,°
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Delegierteanwesend. -

Svaltung in der U. S . P . Niederrhein.  Zu
einer Svaltuna der u . S . P . D. Niederrhein kam cs ans Dem
Parteitag bei der Abstimmung über den Anschluß an dre
3 Internaüonale 131 Delegierte stimmten dafür 06 gegen
den" Anschluß. Die Minderheit erklärte die An,chlußbesur-
worter als außerhalb der Partei stehend, zog in e-n anderes
Lokal und konstituierte sich Parteitag der̂ U. S . P.Die 87000 Mitglieder zahlendeU. s . P . T . Rieoerryem i,r
tnmt4 ?? ? fu t ?* e Schulstreik.  Ter Bohemia zu-
folgerst am 8. und 9. Oktober der deutsche Schulstreik plan-

Mähren ? Die Deutsche Korrespondenz meldet ous Brunn,
daß eine dort abgehaltene Versammlung der deutschen -
lamentarier und Vertrauensleute aller bürgerlichen Partien
aus Mähren und Schlesien beschlvistn hatten, einen deut¬
schen Volkstag als Zentralstelle für nationale Angelegenster
ten der beiden Länder zu gründen . . .

Keine deutsch - italienische Handelskam¬
mer  Die durch die deutsche Presse gegangene Nachricht aus
"ltali n̂ daß sich eine deutsch-italienrfche Handelskammer ge-
bMet hat wird amtlich für unrichtig erklärt. Eine deutsch-
italienische Handelskammer ist nicht zustande gekommen

D i e ?chWed i s che R egi er u n gs kri , e De- Rück¬
tritt der Regierung wird nicht vor Ende der Woche erwartet.
Swen»ka Morgenbladet zufolge glaubt dre Regierung nicht
aus eigene Verantwortung zurücktreten zu können. C.t
ittirD oesweaen in den nächsten Tagen mit dem Partemor-
stande der sozialistischen Partei E Konferenz gaben.Rolland gegen Die  B u n d n i s p t a n e.
Standard schließt sich dem einstimmigen Protest der. hol-

1IffiSen Presse gegen die französisch-belgischen Bemuhun-
u ' „ korfanö in  einen westlichen Randstaatenbund zu

lUri « »e» Wiede. -ch- rl-uo-u
Deutschland gerichtet ist. Von Besprechungen über exn El¬
ches Militärbündnis könne natürlich, k̂ ne Rede ,nn Hol¬
land behaupte streng seine -unabhängig, s°ltztanbige PRittt
und wünsche Frieden mit allen Machten. Aber fern -royl
verteidige es mit all der Kraft, über dre auch ein Kernes

^Die ^Ri ^ tlinien der äußern und inner» Po¬
st !?d a ve  st ^ ^ "Okt.' Zn einer vor den Wählern

in Szeged gehaltenen Rede führte MinisterpräsidentGraf
Teleki aus Ungarn habe den Friedensvertrag von ^.rrana
unterzeichnet, weil es den Krieg verloren und das ^ er-
svrechen einer Korrektur der Grenzen erhalten habe. E:ne
Politik der Rache habe Ungarn niemals getrieben und wolle
aucb in Zukunft eine Politik' der Verständigung befolgen.
Dilrcb den Boykott der Internationalen Gewerkschaften habe
Ünaarn ziemliche Schäden erlitten, sich, jedoch mrt den Ber-
anüaltern nicht in Unterhandlungen eingelassen, weil diese
nicht als «ine einem Staate gleichwertige Macht anerkannt
werden dürften, und weil der Boykott sich gegen dre Politik

rftrtftTtrfipn Ifnaa'-Ns wider den Bolschewismus zugerrch-
s« S Tri Wrebt, mit «Iten« toSmW«
wirtiebaitliche Verbindungen zu unterhalten, auch mit demÖffiS O-ft-rrrich,U fj & mEinerlei wie immer geartete politische Verbindunĝ. mui
sPn  übrraen drei Nachbarn, die Verbündete der Sieger
gewesen seien, würden gleichfalls wirtschaftliche Beziehnn-
nen anaenrebt Nack Rücksprache mit den Sozialdemokraten
und den christlichen Arbeitern sei der Augenblick zu einer
gründlichen Regelung der Arbeiterfrage Sekomlnem D
Kewerkschallen sollten wiederhergestellt, dochn cht zu Partei
politischen̂Zwecken ausgenützt werden. Tie Konigssrage se.
^ BÄgUch '- englische Besprechungen.  D -r bel¬
gische MinisUrpräsident Delacroix ist in London ernge-

LLLB.
in Ob̂Achlesien sich einige Schwierigkeiten ergeben Hallen,
tite~~Drei' übrigens untergeordnete, englische Beamte dreier
Kommission veranlaßten, ihre Demission M gebew lmtl
General Lerond sich potensreundlrch zage Die Unze eg.n
beit sei nunmehr erledmt̂ oâ ô BotschasterkonsÊ ^

vipKberüalichen Fragen geregelt habe und die tnteralHn
Kontrollkommission ihre frühere Tätigkeit wieder aufy
men werde. m . h

Die Lage in Irland.  Nach einer Prwatmeldtz
des Temps aus London haben die Truppen in Cork sttz
der Ermordung eines Soldaten das Rathaus mtt Brq
bomben zum Teil zerstört. Die ^ uerwehr habe im L»
des Vormittags unter dem Schutze der Polder denA^
löschen können. —- .In einem Briefe an nie WestmiH
Gazette tritt Greh oer Auffassung Asqmths entgegen^
nach Irland ausgedehnte Selbständigkeit und ras ^
aeacbext werden solle, ein eigenes.Heer zu unterhalten. ^
schreibt: Die irischen Häfen bilden unter - or . nach
Außenwelt und der Schlüssel zu die,em-rvre muß in
aufbewahrt werden, damit es nicht gegen unseren.W
geschlossen werden kann. — Lloyd George erklärte l» fti
iu Carnovon gehaltenen Rede, rn Irland muge du h
nung selbst mit den strengsten Methoden wie. erheW
werden Irland müsse einen gewi»,en Grad von SelW
waltung haben, die Regierung werde fedvcknedem BeM,
Irland ein Heer und eine Flotte zu schaffen, me da- z
streben des Vereinigten Königreiches bedrohen wurdM
zum Aeußersten Widerstand zu leisten.

Die englischen Seeleute gegen  dies !,,
staatlichung der Schiffahrt.  Auf der ^ ahke°tz
mmmlung des Bundes der englischen Leeleute wurWNov Mbtllnimuna über die

kannt gegeben. Der Vorschlag über vre
Sckisfahrt wurde mit großer Mehrheit abgelehnt, inj
Muß an die Arbeiterpartei mit 13 091 « ge«. 6518•6«l
Stimmenthaltungen angenommen. Der Vorntzende
Wilson erklärte, er habe sich 30 Jahre dem An,chlch a«
Arbeiterpartei widersetzt und seine, -ln, :cht darü ber>
geändert Die Konferenz erklärte sich damit einvmw
das Wilson in dieser Frage weiterhin einen unabhM
politischen Standpunkt einnehme. ^

Die Mißstimmung gegen ^ taiien.  E
Leitartikel der 'Zeitung Politika, überschrieben: Uns.M
zen gegen Italien , richtet heftige Anklagen an dii W
des Adrianebenbuhlers, spricht offen von UnversE
und sagt, statt daß Italien Suvslnwi.ens.Freund. \d,  i.j
mit ihm verfeindet und habe die Atmosphäre für emeitW
Loschen Krieg, geschaffen. Die neue mmMItalien jederzeit Dte Zxand an die Gurgel.

Die Zeitung"Tnewnik wendet stch nngestW
naben Parlamentswahlen gegen den von jedem M «>
b->aten Wihn, gerade er und kern anderer mu,se geMhIltj
den: nur die Klügsten und Besten mußten hinein. '
müsse einträchtig gesorgt werden. ,

Aufruf des Nationalrates an . die  M
Der Nationalrat erließ einen Ausruf an^dre ;uoW
völkerung Litauens, in dem er sämMchr it«
Litauen im Kampfe gegen die Polen betzusteyenß
r -V " g's « e° ! - ch«n I
Times mririt ms  Athen. Sri !JWH g *« *Büroermeister von Adnanopel, Schewket Bea, ou y
GriZennach der Eroberung Adrianopels iNthrem«
lassen wurden, sind verhaftet worden, wer ,ie ^
Verschwörung teilgenommen haben, ^ n ^ ne v-
Sohne des Bürgermeisters geleiteten schule wu« e«,
tion und eine große Anzahl Gewehre gesmrden. W
Saloniki ist eine Verschwörung entdeckt worden.

G r i echi sch- r u ma n i s che V ermayiW
v lä  ne. Nach einer Temps-Meldung ist der alckß

des Königs von Griechenland ^ Bukarest anzekSeine Vermählung mit der Prinzessin Cli,abety vo-'

nkV' & lf Rliierter Finanzkontrolle
Delegierten Englands, Frankreichs und Ztaltt^ ^Verwaltung der ottomanischen ofsentlichen Schiw i
Aufsicht über die türkischen Finanzen üb er Nom - j

^ A r rnen i sche Kr i egs e r kl a r u n g a nJ f*1
eischen Nationalisten.  Nach xn London
Meldungen erklärte die arxnenische Regrerung. ven9
Nationalisten von Angora den. Kneg. Dxe grrech ^
rung erlaubte den xn xhrem Lande wohnenden
als Freiwilliae in das armenische Heex emzm^

Glühender Lorbeer«
Roman von A. S eh sf er t - Kl i « 8«^ ^̂ reo.

^ Wie elektrisiert sprang die irm«-' Frau aus.

Aufruf" d» °° höchstes Bewunderung, des Ent¬
zücken" entrang L Thusneldas Lippen, zugleich aber

Sei ’ “Sien  Reize war nächst

Thusnelda veherrsäit wurde. ,i-r°brenden Blick sah

säHSSääs
*Sr ™ SI! -ch bi» s°

«chi'jfiya» 8"’s*« "L ’isss * *
ÄJa »u»« I“- R-inh- ib « °b » >b>«ch >ch°" »"
gewesen, das merkte ste,etz » f . . Auszeichnung,
. .ax? ^ . e?nen talentvollen, strebenden Künstler, wenn
' .»? ,? «°rnedme Frau ihm' eine Reihe von Sitzungen
eme so vorneynie ll^ ^̂ Porträt zu behalten.

Wut Siebe “meinte  Thusnelda für sich, „eme große.
,el ÄrÄ »TflS*5 Ä 1»

di'. !°- «ib-. i-b-n-°°°- « ld S-.

r ’XXSMi -'lamm,lu
**' ’& YÄÄ “ «' " ““" Äe ' eÄu ? “ ®8'

. .. _ Zwei volle Wochen waren
jenem furchtbaren Tage ^ mochte
p»,üd. r »« - - »«-n - "'f  eTS “ er' Sinb.n taZ,,
muüt'e etIÄt «» “»» T-S- -um °nd---n. -.<>»

Ke kommen ihm das Geld vor die Fuße werfen und

L ?" -- I -Ich-H. u. - b-r ihm war nicht m°h<
Stimm, -nttid ihn seiner

Der,unkenh'eif." . O du ' lieber, g-°b°rti»-r « -»Ich, -° ,e
krhÄ » mnb, °n dich über - » die Ui -».

T °?? LI --S .-7r »7rii,N ° ' L=r °»w ä
zeihê es mir niemals, fo überzeugt war xck, daß nichts

Sie ^küßw und liebkoste ihn voll Leidenschaft war
wie ausgelauscht. Die Hälfte ihres Vermögens hatte sie
ihm an^ diesem für sie unvergeßlichen Tage geschenkt.

" ' " ■d!» 'MÄ.  d >- °b--Ichw-°W -»,Iii " «« -
ketten ebenso gelassen hin wie bisher ihre vtxchelexen und

bist mir noch böse," sagte Thusnelda vorwurfs.
n°ll.' . »her du muh. d°ch zn»°ve». d»b
liehe Sacke ist, wenn man sein Licht zu tief unter ll
KrLoffei stellt Feder muß das repräsentieren, wofür er sich

SS Sa - gi t besonders vom Alaune. Jeder we.tz,
daß du Kunftrnaler bist, und der Wunsch unserer Le kann-

s-'m- ' tz 'n « A

er in Wirklichkeit nichts leistete. Hatte -r eigene Werre
auszuweisen gehabt, so würde -r sie auch voll Stolz ge
-eiat und Anerkennung beansprucht haben.
3 9 Der erborgte Ruhm bedrückte ihn, und froh wäre er
gewesen, wenn er das Porträt vor aller Welt hatte
bergen können.

Aber darauf durfte er nicht recknen.
brannte ja darauf, ^ .n Bekannten emen posttseines Könnens zu bieten. Noch an oxeten ^
würden viele fremde Augen neuglerxg und dî ^
fuße, liebreizende Gesicht der jugendlichen.^ ^
Wie eine Entweihung kam es ^ " skow
verlor kein Wort darüber. Heute war Thusu ?
fangstaS. da hatte das Porträt dxe Feuerpr°° ^

diesem Moment kam das Mädchen â \ :t
und meldete, daß der Besuch, welchen W
sseben schon eingetroffen sei. . ^ ri
' Noch ehe Thusnelda exn Wort der » A
äußern konnte, vernahm man das Rau,ch

Ing-nbUch- S - »-I-°n ->»-
wohin Reinhold langsam folgte. bat, _

Dorr befand Marion sich bereits , 1 i
Ueberfall zu verzeihen. Eine befreundet ll
sie gleichfalls einen Besuch abzustatten 0ei)  ; ijj fläe
auf Reisen, daher kam sie hier em paar

fln' Die Begrüßung der beiden Schwägennnê ^
»<" «» . Tdu- neld» °«°U ^ e,Ausdruck, daß
geschneit kam.

ihr so liebe.
inen ram. . fii>t,en
.Und nun «M 'ch.ME  rK «>' S

. . «
als Dilettantin ..

will ich sich mn
Hoffentlich wxrd es ein Fre ls,

zu dreien. Marion , ist .sehr kunstlleben̂ ^ ^
kannt machen.

licherweife pfuscht sie dir
_̂_ »»»»"

Aber ihr' werdet ja gut miteinander aus^^ ^
friedliebend und voll Begeisterung d" K W1 V\nff«> ^ pit aehabt, t'Reinhold hatte Zeit gehabt. -
aufmerksam zu betrachten; sie wartiem ^c
als Thusnelda, auch nicht von so st ÖJL-nte
aber die Anmut ihrer Bewegungenaber Sie Anmui iqrei ^ ^ ^ ^ ' klaffeN
ebenso der scelenvolle Ausdruck de,«
sichts, in welchem die großen dunk - ^ ,v,c
Leuchten aus geheimnisvollem March M

Er sprach ein paar banale Worte, un^
nie geschah, er wurde rot und verleĝen^.
still und prüfend auf ihm ruhendei

Kortsetzu«« folgt.!
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gewährte ihnen Erleichterung , um sich zur Armee zu be¬
geben.

Emir Fessal.  Nach eener Meldung des Petit Park-
sien aus ' London ist das Ministerium des Aeußern davon
unterrichtet worden , daß 'oer König von Hedschas seinen
Sohn Emir Fessal , der von den Franzosen aus Schrien mrs-
gewiesen wurde , zu seinem Vertreter in Europa ernannt
hat . Der Emrr wird in den nächsten Tagen in London er¬
wartet.

Aus dem besetzten Gebiet.
K o b l e n z , 11 . Oktober . Vm der Interalliierten Rhein¬

landkommission ist verordnet worden , daß die deutschen Behör¬
den für die Vmw -altung des Ernährunzswesens in den besetzten
Gebieten verantwortlich sind , aber der Kommission und ihren
Katretern ausführliche Auskunft geben mifficn über alle wich¬
tigen Maßnahmen bezüglich der Erzeugung , W .rsorgung und W .r
teilung der Lebens - und Futtermittel , die Ernteverhältnisse und
voraussichtliche und wirkliche Erzeugung , die Vorräte und Oie¬
fernungen von Lebens - Und Futtermitteln in den besetzten
Gebieten , über zur Ein - und Ausfuhr getroffene Abkommen,,
di; Mengen der ein - und ausgeführten Waren , die Ernährnngs-
sage und ihren Einfluß ans die öffentliche Gesundheit und
Lrdnung Auch haben die Behörden alle regelmäßigen oder
Sonderberichte zu liefen, , die die Kommission von Zeit zu
Zeit etwa verlangt.

Koblenz,  11 . Oktober Tie Interalliierte Rheinland-
tzmmiision in Koblenz hat dem Reichskom 'mjffar für die be¬
setzten rheinischen Gebiete zwei neue Verordnungen über dje
rechtliche Stellung der von den Besetzungsarmeen oder der
Rheinlandkommission beschäftigten deutschen Staatsangehörigen,
die am 10. Oktober in Kraft treten , zugehen lassen . Tie erste
D rordnung bestimmt , daß deutsche Staatsangehörige , die in
Diensten der ‘öltliierten stehen , grundsätzlich der deutschen Ge¬
richtsbarkeit unterstellt bleiben . Ausnahmen find nur aus
Grund einer besondern Vrordnung der Interalliierten Rh 'em-
laWvmMinriNN zulässig ; Dr § ,c ^ lmsuaymen dar
zweite Verordnung . Danach können in Diensten der alliierten
Armee oder der Kommission stehende deutsche Staatsangehörige
unter Beobachtung bestimm rer W rfah -ru,ngsv -orschrift 'en die
Zuständigkeit der deutschen Gerichte in Strafsachen ablehnen,
teirn ihnen strafbare Handlungen zur Last gelegt loerden , die
sie während des Dienstes oder aus Anlaß des Dienstes be¬
gangen haben.

RLÄ8S aus aEet Welt.
, -Ehrliche Spitz buchen. t  Daß es noch ehrliche

Spitzbuben gibt , beweist folgende Tatsache : Einbrecher, ; die in
der Nacht zum Sonntag -ans eine Billa in Frankfurt a . M . in
der Hockenheimcr Landstraße sechs Teppiche von hohem Werte
Mohlen hatten , brachten in der vergangenen Nacht das Diebes¬
gut im Auto wieder zurück . Sie warfen es von der Straße

, aus in den Vorgarten , wo es heute früh zur Freude der Be¬
sitzer wiedergefunden wurde.

Ein Mordversuch,  lim einen Kuß , den ein junger
Bursche in Frankfurt einer Ehefrau gegeben hatte — nach
seiner Aussage hatte er sie schon öfters geküßt — - entstand
zwischen den Ehegatten , einem anderen Ehepaar , das auch in
die Knßgeschichte verwickelt ist , und dem jungen Manne ein
B-ortwechsel. Als der junge Mann , seines Alters 19 Jahre,
aus der Wohnung geworfen werden sollte , griff er nach einem
Revolver und schoß aus den beleidigten Ehemann . Tff Äuge.
Sing haarschasts an dessen Kopfes vorbei und drang in die Vor-
flatztür. Ter Kußräuber wurde verhaftet.
' Wvhn ungsnot und Studenten.  Wie ans einer
Mitteilung des Studentenausschusses in Würz bürg  her-
dorgeht, sind mehr als Ms Studenten obdachlos Ter Bürger¬
dleister ersucht die Einwohnerschaft dringend , entbehrliche
Zimmer zur Verfügung zu stellen und so zur Erhaltung der
Universität mit beizutragen . ,

Ueb er s chw emmu ng en in S üd fran trei  ch. Un-
nustürliche Sturzregen seit zwei Tagen haben im Süden
Frankreichs bedeutenden Schaden angerichtet . Laut Journal
«mmen die Ueberschto êw'mungen infolge des anhaltenden

. Mens denen im Jahre 1900 gleich . T -as Wässer treibt allerhand
Material , Wich , Und Bäume weg - Ganze Häuser wurden

, Mrschwemmt . Die Bewohner müßten nach den Sevennen
buchten, Wo die Post - und Draht verbind ':!na unterbrochen ist.
W Garonne und deren Nebenslüsfe wachsen bedrohlich an.
M Teil .von Millau mUßtä geräumt werden . In Albr sind
M Gebäulichkeiten eingestürzt , und eine Frau von 73

M Ntzr en und ihre Tochter getötet worden . Anderweitig werden
TMonen vermißt . Ernste ' Ucberschwem 'mungen sind in ' Earreze

Aveyron zu befürchten.

st«; Provinz und NsLdargtbiete».
Alzey , 11 . Okt . Bon Rheinhessen aus wird aug -n-

äiklich nach dem rechtsrheinischen Gebiet besonders nach dem
1 £ n! Il̂ au  die Verschiebung von Getreide in einem Umfange be-
t | ? ' der die ernsteste Beachtung verdient . An allen Rhein-

^"Mngen wird das Getreide zentnerweise gesammelt , von
^ ^ chljändlern zu riesenhaften sich von Tag zu Tag steigern-

Preisen aufgekauft und dann ungeniert und unbehelligt aufs
^Me Rheinuser gebracht . »>

^raubach , 11 . Okt . llngewohnceZ Leben -und Treiben
Sestern in Braubach . Schon in den frühesten Morgen-

Ifeh « tomen  Neugierige aus d- n umliegenden Orten um das
Schauspiel der Filmausnahmen zu bestaunen . U. ber-

,,gekurbelt " . B : m Turm der Marksbnrg aus bannte
NrTsderateur den imposanten Flüchtltngszug aus den rollenden
J Die Sonne war der Veranstaltung günstig .,
msn ^ bar hoben sich die in malerische Kostüme gekleideten!

Amnpe von dem prächtigen , sonnLnbestrahltew Landschasts-
^b . Manche Familien hatten flch mit Kind und Kegel an

^ " Nge beteiligt und verdienten auf diese Weise über 200
änv- ^ Eißen, Hunde und anderes Hausgetier und Hausgerät
w "lltgeschleift , so daß die Natürlichkeit der Szene wohl
Iden Iu wünschen übrig gelassen hat . Die Aufnahmen.

n heute Und in den kommenden Tagen sottgesetzt.
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«î sneisterschaftsturnen im L ah n -T iil -G  au.
Äivn,7k kommenden Sonntag , den 17 . Oktober finden in der

-^ lI Li 'mbur 'g djh iilusscheidungskämpfc um die
>̂ ast im Lahn -Till -Gäu der Teutschen Turner-
est inffNtt. Zum ersten Male seit Bestehen des Gaues wird

L .T *-. Wettkampf Veranstalter und hatte der Ganturrr-
S s m 6en  größten B rein im Gaue , den TuK <P»
Ffo ® LimburA mit den Vorarbeiten betraut . Dirsei

).?tveit gediehen , daß alles bis ins Kleinste -aus
Mktu ^ waittgste ausgsarbeitet ist . Das Turnen beginnt
ösbriva ->,30 Uhr . Es besteht aus einer felbstgewählten

die!̂ «st drei Pflichtübungen an Reck, Barren lind Pferd,
j r Pflichtübungen wird erst . am selben Tage vormittags

vr Mr,„^ " " tgegeben und den Wettllvnern nur eine Stunde
? -gdlujstn . Tie erzielte Punktzahl wird den Zu¬

lauf hi]? 'CüS .mit großen Zahlen bekannt gegeben , um
Mirr ^ " st zur Mitarbeit zu veranlassen . Ter beste

iv,, ^ ->^ " umeistcr am Reck, Barren oder Pferd für
cheiliiahme berechtigt sind nur die zehn besten

,*e ®nm,w ^ S.en  diesjährigen Wettkämpfe , also altes er-
1 des ” • Das Turnen beginnt mit der der Bedeu-
Viig entsprechenden Fouml unter freundlich -er Mit-

* Limburger Mannergesangvereins und einer feier¬

lichen Ansprache des Ehrengauvertreters . -Eine Musikkapelle
wir ^ konzertieren . Es soll vor allem den Zweck habm , der
breiten Oe .fentlichkeit das immer Mehr gepflegte Kunstturnen vor
Augen zu führen , weshalb auch nur geübte Turner zum Wett¬
kampf zngelassen sind . Es verspricht einen kunstvollen Nach¬
mittag für die Teilnehmer ; es empfiehlt sich, im Bora ' is seine
Eintrittskarte zu sichern ; ohne Karte , kann niemand zugelasien
werden . — Am Sonntag mittag 12 Uhr finden ebenfalls hier
in Limb,urg und zwar vor der Turnhalle die Ausscheid >!nas-
kämpfe um den Moritz -Schild statt . Ter Lauf ist eine 5 mal
100 Meter - Mafette und werden nur Mannschaften zngelassen,
die bei den Verläufen in den Bezirken die voraeschrkebene Zeit
erreicht haben . Tie Endläufe am Sonntag werden m -t einem
elektrischen Avparab gemessen . Tie Znsch>auer werden deshalb
gebeten , die Laufstrecken freizulassen und vom ' Bürgersteige aus
dem Laufen zu folgen.

Ms  dem UnttrlabMse.
: ! : Katzenelnbogen , 11 . Okt . ( Bienenzucht ). Nächsten

Sonntag , den 17 . Oktober hält der Jmkerverein eine V ' rsamm '-
lnng , nachmittags ' 3 Uhr im Hotel Bremser ab . So günstig die
Aussichten im Frühjahr schienen , so cnttäuMe die ungünstige
Witterung im Nachsommer und jetzt bei der Einwinterung war
das Bienengut der Völker nur ! gering u!nd der so notMeudig«
Zucker reichte zur Auffütterung nicht aus . Es kann nun vro
Volk noch 2,2 Pfund Auslandszucker geliefert werden und müssen
die Imker die aus denselben reflektieren , in der angesagten Ver¬
sammlung erscheinen und entsprechenden Antrag stellen . Wenn
der Winter streng und lange wird , ist zu befürchten , daß . manch -es
Volk den Lenz nicht mehr erlebt . <-

Ans Bad Ems und Umgegend.
e M .-G -P ,.Glück auf " Das Konzert war außervrdenr-

lich zahlreich besucht . Rach einem einleitenden Musikstück
„Hochzeitsmarsch " a . d. Sommcrna -chtstmum d. MendelSsehn
des Salonorchesters Köhler und dem^ übliaen Bergmannslied
vom Chor gesungen , wickelte sich das Programm in abwechs¬
lungsreicher Folge ab . Tie Chöre tonrein vorgetragen wirkten
vortrefflich , zumals die Ballade : „T -i? -drei Zigeuner " fanden
reichen Beifall . Erwähnenswert sind die vorzüglich vvrAS-
tragenen Biolin -Solos oes Herrn Pahde.  Auch die übrigen
Konzertstücke vornehm vorgetragen , waren ein Genuß , für alle.
Herr Joh . Schröder  wurde für 22jährige treue Pfttuind --
schaft zum Ehrenmitglied ernannt und ihm ' ein diesbezüglichjes
Ehrendiplom vom l . Versitzenden W . Rinker überreicht , was
die Sänger mit einem dreisachen Hoch auf den Jubilar er¬
widerten . Tem Dirigenten Herr Musillehrer Köhler  ist es
wieder an erster Stelle zu danken , daß das Fest einen so schönen
Erfolg gehabt hat . Auch die Musik , ausgeführt vom Salon-
Orchester Köhler hat viel dazu beigetragen . Ein flotter Ball
hielt noch alles in recht gemütlicher Stimmung bis zur frü¬
hesten Stunde zusammen.

s Sporttag ves kalholische « JugendbunVeK
Tie in diesem Sommer gegründete Svortabteilung des kath.
Jugendbundes und Jünglingsvereins , Mitglied der „ T -eutschen
Jugendkraft " , Reichsverband für Leibesübungen in katb -vlische-n
V 'reinen , hielt am vergangenen Sonntag ihren ersten Voreins-
sporttao ab . Es kamen folgende Wettkämpfe zum ' Austrag:
100 Meter - Lauf , WeitsPVnng und Fünfkamvf . bestehend aus
Hochsprung , 50 Meter -Laufs Kugelstoßen , Schlagb -allweitwurf
und 200 Meter -Lauf . Es erhielten Preise » 100 Meter - Lauf,
1 . Jos . Zerfas , 2 . Reinh ;. Schaft . 3. Ad . Diel . Weitfpruug:
1. K . Redelberger , 2. Reinh , Schaft , 3. Jos . Zerfas . Fünfkampf:
1. Reinh . Schaft , 2 . K. .Redelberger .' 3. Jof . Zerfas . Jugend¬
klasse:  100 Meter -iLauf : 1. K. Arbian , 2. Ed . Kalter , 3 . Andr.
Fachbach , 4 . Th , Psaff , 5. -G . Päafl . Weitsprnng : 1. Andr.
Schmidt , 2 . Ed . Kaltev , 3. Al / Herviann . 4. Andr . Fachbach
5. K . Urban .. Fünfkampf : 1. Ed .Kalter , 2 . Andr - Fachbach , 3.
Th . Pfaff , 4 . Al . Hermann , 5. P . Ferdinand . Abends fand bei
gemütlichem Zusammensein im Hotel „ Prinz Karl " die Preis¬
verteilung statt . Ein Vertrag des Oberprimaners Norb :rt
Klein  über den V rband „Neudöntschland " erntete reichen
Beifall . Tie Sportabteilung w 'ild sich .aucfs, fernerhin der
Pflege der Leibesübungen widmen gemäß dem Tichterwort : „ In
einem gesunden Körper ein gesunder Geist !"

Aus Nasiau und Umgegend.
. n  Vvlksbildungsausschus ; . Am Donnerstagabend trat

der vor einiger Zeit nach den Vorschlägen der Stadtverors-
netenversammlung gebildete Volksbildnngsansschnß zu seiner
ersten Tagung zusammen , uM in eingehender äußerst anregenoer
Beratung die Richtlinien festzulegen , nach denen sich in Zu¬
kunft die Tätigkeit desselben gestalten soll . .In - erster Linie'
betrachtet es derselbe als seine Aufgabe , durck 'dje D :ranstal-
tung von Vntragsabenden , für die soweit es die zur Verfü¬
gung stehenden Mitteln zulassen , Redner von Ruf gewonnen
weiden sotten , bildungsfördernd zu wirken wobei auch dem
Bedürfnis nach Unterhaltung durch entsprechende D raustal-
tungen nach Möglichksit Rechnung getragen werden soll.
Auch die Neuordnung , Ergänzung und fachgemäße WrwaltuMij
der bereits bestehenden Volksbücherei betrachtet der Slusschutz
als eine im Rahmen seiner Tätigkeit liegende - Aufgabe.Snder nächsten Zeit soll!dm BeWohneM unseres Städtchenselegenheit gegeben werden , durch EinzeichnUUg in eine Liste
die Mitgliedschaft zu erwerben . Für einen vorläufig aus
fünf . Mark festgesetzten Jahresbeitrag erhallen die Mitglie¬
der neben freier Venutzung dev Milksbücherei für sick- und ihre
Familienanachörigen das Recht des freien Eintritts zu dem,
geplanten Pranstaltnngen des Vw 'eiins . Nur für besonders
'mit erheblicheren Kvstm verbundene Vwanstaltnngen des B r-
eins soll ein mäßiges Eintrttts 'geld erhoben w'erden . Es ist
zu hoffen , daß angesichts der erwähnten Bn -eile rech ' viele
V .' >. anl -issung nehmen werden , durch ihren Beitritt zum Verein
denselbm in ' der Verfolgung seiner schönen Ziele zu fördern und
zu unterstützen.

Aus Diez und Umgegend.
d Verkehrs - und VerschSnerungsverskn für Tiez und

Umgebung . Ter Verstand ladet feine Mitglieder zum Besuch
der am Sonntag , den 17. Ollober nachmittags 2 Uhr in Nieder-
selters (Saalbau Urban ) stattfindenden 35. 'Hauptversammlung
des Gesamttaunusllubs ein . Tie Abfahrt von Diez erfolgt
vormittags 10,13 Uhr Weiterfahrt Limburg ab 10,42 sllhr »ei
günstiger Witterung bis Niederbrechen , von da ab Fußwanderung
dis Niederselters ' (bei ungünstiger Witterung Vahnfahrt bis
Niederselters ), woselbst um 1 Uhr Mittagessen eingenommen
-werden kann . Anmeldungen sind bis Tonnerstag abend,
in die Teilnehmerliste , welche in der Meckel'schen Buchhandlung
-offen liegt , oinzntragvn , iSiehe Inserats.

: ! : Limburg , 12. Okt . Mehr als 70000 Mark Prämien¬
gelder sind bis Samstag , aufj der hiesigen Waffe na blje fe rn ngs-
stelle gezählt worden . Tie Zahl der abgegebenen Gewehre
und Karabiner hat 430 erreicht , die abgegebene Infanterie -;
Munition wird auf 13000 Schuß - beziffert . U. a . find in den
letzten Tagen wieder viele recht wertuolie opttsche Instrumente
Fernrohres Scherenfernrohre , Höhenmeß - und Schallapparate
zur Ablieferung gelangt.

:!: Limburg , 12. Okt. '(Für Oberschlesien.) Tie gestern
auf dem Neumarkt einbcrufene Protestversammlung gegen die
polnischen Uebergriffe in Oberschlesien nahm - einen ' erhebenden
und eindrucksvolien V .rlauf . Nach eingehenden Referaten , die
die Wichtigkeit der oberfchlesifchen Frage und die Notwendigkeit
von deren Lösung im deutschen Sinne dartaten , wurde eine
scharfe Entschließung angenommen , rn der es zum Schluffe heißt:
„Endlich appellieren wir an die Hohe Interalliierte Kom >-
missio », die Deutschen und Deutschgesinnten Oberschlesier vor
Schaden an Leben und Eigentum zu schützen und für Ruh«
und Ordnung zu sorgen . Allgem . Deutscher Gewcrkschaftsbund,
T -eutscher Gewerkfchastsbund , Deutscher Beamtenbund Zen --
tralverband deutscher jGewdrbevereine , Sämtliche politischen-
Parteien Limbnvgs i . A . Schönbach , Hill . Schellen als Land¬
rat dhss Kreisausschuffes des Kreises Limburg.

Letzte RLchrtchtbN.
Eigener Drahtnachrichtendienst der 'Emser unkv

Diez ex Leitung.
Waffenstillstand und Vorfrieden im Osten.
Mz . Warschau,  12 . Okt . Zn einer Extraausgabe

meldet das Blatt Narod aus Riga , daß gestern vormittag
das Wafsenstillstands - und das Borfriedens -Abkommen von
den ru ;sischen und polnischen Vertretern unterzeichnet wurde.
Das Waffenstillstandsabkommen besagt u . a ., daß die pol¬
nischen und russischen Truppen sich ' 15 Kilometer hinter
der Demarkationslinie zurückziehen sollen . Tie dadurch
entstehende 30 Kilometer -Zone wird als neutral erklärt . 144
Stunden nach dem erfolgten Waffenstillstand werden die
Feindseligkeiten gegenseitig eingestellt . Der Waffenstillstand-
wurde für 21 Tage abgeschlossen . Sollte . s brs zu tiefer Zeit
nicht gekündigt werden , dann l 'iuft er automatisch bis zur
Ratifizierung der Friedensverträge weiter . Im Vorirredens-
vertrag ist gesagt , daß beide vertragschließenden Parteien
die Unabhängigkeit der Ukraine und Weißrußland aner-
kennen.

Deutschland und Lettland.
Mz . Berlin,  12 . Okt . Ueber das vorläufige Ab¬

kommen über die Wiederaufnahme der Beziehunaen zwischen
dem Deutschen Reiche und Lettland wird von ' zuständiaei-
Stelle mitgeteilt:

Das Abkommen wurde notwendig , nachdem die letcische-
Regierung im November 1919 sich als im Kriegszustand mit
der deuffchen Regierung befindlich erklärte . Aus Anlaß
des Unternehmens des Obersten Bermondt im März 192t)
trat die lettische Regierung an Deutschland aus Anlaß des
Gefangenenaustausches mit dem Wunsche heran , rechtlich
dem zwischen beiden Ländern bestehenden Kriegszustände
ein Ende zu machen . Beide Regierungen kamen überein,
eine Grundlage zur Wiederaufnahme der gegenseitigen Be¬
ziehungen zu schaffen , die aber nach Art . 117 des Vertrages
von Versailles nur einen vorläufigen Charakter haben kann
Die Abmachungen gehen daher nicht in alle Einzelheiten ein,
sondern beschäftigen sich nur mit grundsätzlichen Fragen.
So ist insbesondere in der Frage der Entschädigung an dem
Grundsatz der gegenseitigen Abrechnung festgehalten worsen.
Von besonderer Bedeutung ist , daß es gelungen ist , die Tran¬
sitfreiheit gegenüber Lettland durchzusetzen . Ferner ist es
möglich gewesen , den Grundsatz der Meistbegünstigung fest¬
zulegen.

Die Anerkennung Lettlands soll nach 8 2 de jure erst
dann erfolgen , wenn eine der alliierten Hauptmäckite diese
Anerkennung ausgesprochen haben wird.

D e r S t r e i k i n S a chse ;n.
Mz . Leipzig,  12 .. Okt . In Zwickau traten die Arbeiter

der Gas, - und Elekttizitätsw -erke heute ftüh in den Aws-
stand.  Die Notstandsarbeiten werden verrichtet . Für d-est
Fall des Eingreifens der technifchen Nothilfe drohen / die
Arbeiter mit der Verschärfung des Streiks . Auch in Steil-
ch e n 6 e r e -- streiken zeit heute früh die städtischen Gas-
u ' l", Elektrizitätsarbrner . Tie Werhandlungcn , die zwischen»
den Ratsmitgliedern und den Arbeitern eingeleitet sind , sind
noch nicht abgeschlossen.

Der Streik im ' Zeitnngsgewerbe. - <
Mz . B e r i 'i n , 12 . Okt . Mit der Leitung der neu in

Sicht gekommenen Verhandlungen zur Beilegung des Kam¬
pfes im Zeitungsgewerbe ist seitens des Reichsarbcitsmtni-
steriums Professo -r Br ahm beaufttagt Worden . Wie der
Vorwärts schreibt , darf mit Sicherheit angenommen werden,
daß beide Parteien einer entsPrschendM ' dlufforderning Des
Ministeriums Folge leisten  werden . Es erscheine nicht
ausgeschlossen , daß , die neuen Einignngsverhändlungen schon
morgen stattfinden werden.

Der soz . - dem . Parteitag und die Diesel-
motore.

Mz . Kassel,  12 . Okt . Der Parteitag der Mehrheits¬
sozialisten nahm unter starkem Beifall eine Entschließung
gegen das kulturschänderische Treiben der Entente an , die
die Dieselmotore vernichtet wissen will . Ter Vorsitzende
Müller sprach die Hoffnung aus , daß dieser Beschluß bei der
Arbeiterklasse der Cntenteländer ein Echo finden werde.

D r . R a t h e n a u verhindert . -
Mz . Berlin,  12 . Okt . Wie wir von zuverlässiger

Seite erfahren , ist die Nachricht englischer Blätter , daß
Dr . Walter Rathenau die Einreiseerlaubnis nach England
verweigert worden sei , nicht richtig.  Rathenan befindet
sich im Besitz einer Einreiseerlaubnis , ist aber ver h 'tn-
h rudert, ( ? ) nach London zur Teilnahme an der inter¬
nationalen Wirtsch 'aftskonferenz zur Bekämpfung der
Hungersnot zu reisen.

Die Abstimmung in Kärnten.
Unerklärliche Verzögerung 2er Bekannt¬

gabe des Ergebnisses.
Mz . Wien,  12 . Okt . Wenn auch das amtliche Ergeb¬

nis der Abstimmung in Kärnten noch nicht vorliegt , gibt
doch die gesamte Presse der -großen Freude über den Sieg
Ausdruck , den nach den porläufigen Berechnungen des Hei¬
matdienstes die deutsche Bevölkerung unzweifelhaft errungen
hat . Nach den neuesten Berichten aus Kärmen ist dort einige
Beunruhigung über die Verschiebung der amtlichen Bekannt¬
gabe des Abstimmungsergebnifsses auf Mttwoch oder Don¬
nerstag eingetreten . Die Gründe seien nicht recht zu er¬
kennen . Es kamen auch aus der Zone Mitteilungen über
das Wiederauftreten von südslawischen Prügelbandcn.

Kardinal Mercier und der Völkerbund.
Mz . Brüssel,  12 . Okt . Kardinal Mercier sprach

gestern in Lüttich auf dem Kongreß der christlichen Gewerk¬
schaften . Er trat für den Frieden zwischen Kapital unpi
Arbeit ein und betonte , daß dann nützliche Arbeit geleistet
werden könne . Jede Partei müsse aber loyal ihre Pflichten
erfüllen . Der Kardinal erklärte weiter , er sei nicht gegen
den Völkerbund , trotzdem er den grundlegenden Zrrtum be¬
beging , das Haupt der katholischen Kirche von der Mitglied¬
schaft auszuschließen.

Befriedigung über die Entschädigungs¬
frage in England.

Mz . London,  12 . Okt . Die Times schreibt : In
amtlichen Kreisen wird die französische Note über die Ent¬
schädigungsfrage als im großen und ganzen befriedi¬
gend  angesehen . Es verlautet , daß die englische Regierung
vermutlich Der Vorbesprechung der Sachverständigen zu¬
stimmen werde , an die sich' dann die Vollversammlung nach
Art der Konferenz von Spa anschließen werde . Die Vorbe-
svrechung , aus der sich keine bindenden Verpflichtungen
ergeben sollen , wird von jedem Lande einschließlich Deutsch¬
lands mit zwei Sachverständigen beschickt werden . Es wird-
erklärt , daß die englische Regierung noch immer der An - '
ficht ist , daß die Deutschen als vollberechtigte Teil¬
nehmer an der Vollversammlung teilnchmen sollen . Eng¬
land sieht das Uebereinkommen von Spa nicht als hin -»
fällig an . *



Hemdenflanell weißu. farbig, Rock¬
biber, Zwimflanell , Kleider - u.
Schürzenzeuge , wolleneu. halbwol-
lene Kleiderstoffe , Bettkattun,

® Bettuchbiber , Biberbettücher,
Bettfedern , Barchent , Rohnessel

und weiß Hemdentuch
empfiehlt

Todesanzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen am Montag

nachmittag meine innigstgeliebte gute treusorgen
Mutter, Großmutter, Schwiegermutter u. Tante

WWl-WllW
B D . R

Bad Ems.
Donnerstag , '14. Oktober.

abends 81/» Uhr:
Mitglieder - Lersammlg.
im Vereinslokal I . C Flock:

Der Borstaad

Prima Kieler
LMMSMüR

per Pfd . 7 MarkH.Umsonst, Er.

m
«

«ch 2

Telefon 2

mUlUJl, , — o

Frais Elisabeths Dielmaim, Ww.
ZU billigsten Preisen

1 Ernst Frohwem,
Katzencliibogeii»

^ ^ Wollengarn Leinen , und
Kleider färbe  rasch u. billigst.

gefo . Bodenlteimer
nach kurzem schwerem, mit großer Gednld ertragenem
Leiden im Alter von 72 Jahren m ein besseres Jenseits

abzurufen. ^ ^ftrauernden Hinterbliebenen.
Familie Friedrich Schmidt.

c. V.
Die Mitglieder werden gebeten
Mittwoch und Donnerstag
nachm 2—5 bei Eis -Ass.
Prisch , Bahnhof, wertere
15 Mk auf den bestellten

! sttr. Kartoffeln anzuzahlen.
! In der Wohnung ist H.P « sch

i.icht zu sprechen
Der Wirtschaftsausschuß.

Krank .Fraaen

Iund Mädchen teile ich
unentgeltlich mit, wie
ich von meinemlangjähr.
Frauenleiden(Biutarmut,
Weißfluß) in kurzer Zeit1
befreit wurde.Rückporto
erbeten.
Frau BsrthaEoopmann

Berlin W. 35. ]
!Potsdamer Straße 104,

Urscht-

Drmi

£oh E>

Miederneiseni , den 11. Oktober 19-0.

FreiMigc Versteigerung.

Oie Leerdigung findet vonnerstag . 14. Okt. nachm,
3 Ubr statt . Besondere Einladungen erg ehen nicht.

Harzer Stangenkäse
n Mainzerkäse

eingetroffen.
M.Bräutigam,

i L ii iimniiindK
s bet Höchstgehalt per sofort

gesucht. J
i Oskar Müller , Lobten^
- Rheinstr. 5 u. LöhrrondellI
j Telefon 1498

Sonnabend , 23. Oktober,, nachmittags 3 Uhr
sollen zu Wasenbach auf dem Burgermetster-
amt meistbietend versteigert werden.

1. das Anwesen Dorsstrastr 28 ^ . ,
2. eine.Wiese aus drrPsählau >,26  ar grotz / XVMUN g!

Eigentum der Eheleute Johann Karl Heinrich
Gustav Gasteyer und Luise Katharine geb. Eber-

^ Versteigerungsbedingungeub.d Unterzeichneten

DänischeFettkäse

Landwirte! Achtung!

schnittigwie Holländer ganze
Laibe *5 Pfd. auch Postkolh
6 - 9 Pfd. pro Pfd. 16,50
Mk. gegen Nachnahme so¬
lange Vorrat.
Klündsr & Co ., Nortorf.

Dr . Schmidtborn , Notar , Diez.

Danksagung.
Allen denjenigen, die zur Errichtung

unseres Krieger-Gedenksteins und zur wür¬
digen Ausgestaltung der Gedächtnisfeier
beigetragen haben, insbesondere der Ge¬
meindevertretung von Allendort, unserem
Herrn Lehrer Herold, dem Herrn Ober-

i steuersekretär Kaiser, zur Zeit in Klinge
bach, der Musikkapelle, dem Gesangverein
u. den Krieger vereinen von Katzenelnbogen,
sowie unserem Herrn Pfarrer Schulz sagt
auf diesem Wege innigen Dank

DerKensiisereii iirWiesbaienn.üigeg.
ist Aufkäufer von jedem Quantum Kartoffeln

px >o Kti *. S5«S. — sii “!*-
Die Kartoffeln werden nm die Versorgnng unserer

Mitglieder in der Stadt sicher zn stellen anf den
Ortschaften mit Last-Autos abgeholt

Anmeldnngen sind zu richten an unsere Filialen
in Holzappel, Katzenelnbogen, Allendorf und Hahnstatten
sowie an unseren Vertreter Hermann Bauer in Allen¬
dorf, Telefon Nr 19. . . .

Berkanse:
Sofas Tische, Stühle , Wasch-
kommoden, Kommoden,
Chaiselongue, Küchenschrank.
1 V 2 -tür . Kleiderschrank,
Nachtschränke. Kinderbett
Fenslcrgalciien, Porzellan u
verschiedenes

Ems , Lahnstraße 21,

i Zu verkaufen:
! 1 Weinfaß, 300 Ltr.,
i 1 Kommode,

2 Nachtschränkchen,
ca. 70 Pfd. Roßhaar. |
ca. 100 V-Lir. Gläser,

. geeignet für Gelee. -j
f 1 Pferdekrippe, 2 mlau«\ 2 Pferderaufen
i und Verschiedenes, f
' I . Eiscr . Wiener Hof,

Bad Ems, I

4unßd
«nfllii dftienten
«it Lli
Eimgu^
pnkt:

Der

ili!
Gr. 86, fast neu. verkaufen

Srömerstk . 72 , Ems.

Affeffor, Reichsbcamt., jung
verheiratet sucht

Wohnung
g- 5 Zimmer mit Küche,
Preis gleichgültig, Vermitt¬
lung erwünscht. AuSfnhrl.
Angeb. unter M 77 an die
Geschäftsstelle G87

! TadcloserIGehrock-Anzug
r (S}r. 1,68, Ia Stoff u Arb§
\ 4x getragen, zur Hälfte dü

i WWLKL8
l SSV «« ,. »»

ki
Wegieri
berrfiti
Bohnen
Legsr
Sie bff
?iinmz
Deutsch
tanhu
Nwkless
viinfcht
m Fi
{irieSer

Kleinere Wohnung
oder 2 Zimmer

leer oder möbcliert zu mieten
gesucht Gest. Offerte a. d.
Gcsch.d.Ztg. unter Wohnung
100  erbeier. 1233

Oie Kerneinäe Fherlshaueen.

Mtttterberatungsftttnde in Ems
— Bolksbad . —

Donnerstag,  den 14. Oktbr. von3 5Uhr
Verkauf non Windeln zu ermäßigten Preisen,
ferner Verkauf von Gerstenmehl und Keks.

Statt Karten.
Für die überaus zahlreichen Blumen

und Geschenke anläßlich nnserer Ver¬
mählung insbesondere dem Männergesang-
verein Germania für den schönen Gesang
danken herzlickst.

Die von uns aut dem Bahnhof DIEZ
aufgestellte

:: Viehwage ::
mit Zubehör

ist verkäuflich.
Umgehende Angebote sind zu richten an den

Viehhandelsverband f. d. Reg .Bezvrr .“. A«« rrartVflirt L M.

Karl Zimmerschiedu. Frau
Ba <l Ems , Fronhot 3

- — «

für Monat Oktober
Ater Mk. 24.—, dei Abnahme non

1» Liter Mk. 237»
Ferd. Schupp, Arzhach.

iSa ^ ^ auen
keine Angst .

bei Ausbleiben u. störmi
der monatl. Regel . M

! meine unübertroffenenwni-
\ samen Spezial-Mittel vnM
5 Ihnen einzig und -W

Hilfe Erfolg vielfach sch«
in einigen Stnndem ° «
Berufsstörung . Unschadw
Geld zurück. Fast ieve» »
dankt mir von ganzem tzerjw

f Staffen Sie auch noch emM
' Mut und brauchen wem
i erkannt gutes Mittel, °>>«
f Sie werden mir dankbarr
' aller Sorgen en hobeni-»
' Teilen Sie mir um«

lange Sie klagen. LwKM
Versand. Krau Ste -gC
Hamburg . Aliouasrs»26a . M
FrauK . schreibt: JUM»
sind mi tlich ein segw B
die Menschheit. Sw H
Wunder tun fin' J
wahrer Helfer in betJW ■

Ene
P'

der Sti
nerätaf
derstiin

En
Mr

ofm
öotßcfd

diesef
Wen;
vksentl

Zm

. . . %
j «man:

eiten
tti f

| « f Mi
lilferi

l on her
i Nkoinr

«fällt
lifetUeitj
K

iüIiüilUClOV 13«.VW**« — o
Wiesbaden Frankfurt a. M.

üntermaicanlage 9.

Hans Pohlen
Bärbchen Pohlen

geh. Schnitzler

Yer mahlte

<ss~-^
Rhein - u . Moseiweine
Heinrich Maxeiner , Weinhandlung
Bad Ems. „Zur Wacht am Rheiu“ Telef. 143

Gasmotor
ih ' h

stehend, 1 Pferdekraft, «
erhalten, zu verkauftw

Druckerei Som ^ u,
Bad Ems.

B »» «, industrielle Anlage oder eine sonstige Lie¬
genschaft in Em « zu kaufen gesucht. Angeb.
m Preis unter W 22 an die Gesch d. Zeitung.

Heimersheimb. Bad Neuenahr, 14. Okt. 1920.
Bachstr . 31 jV. - y

Als pttA«!agkpa?mk
empfehle ich:

4«/«5°/o

4°

Wormser Stadtanleihe Kurs zirka 92,25 «/<>
■5o/o Münchener Stadtanleihe W M «
31/., o/o .Heidelberger Stadtanleihe v. 1903 Kurs zirka

83,50»/» (verlosbar ). c
Pfandbrief der Rhein . Hypothekenbank Kur»

Pfandbr ^ser Westideutfchen Booen-Ereditansm.lt

Mandbr ° de? 'Rhein .-WeWäl. Boden-Eredtt-

^MaiN-Krasttver̂ Oblich rüchz. l« r°/o. Kurs

41i2i%M̂ain -KrafÜverk-Oblig. rückz. l(ß°/o, Kurs
5»/» SEwet A.M . Ob.ig . rückz 101 ".

'Kurs zirka 98»/»
und anderes mehr und lade zur Ze. chmmg bis
15 . Oktober  a . c. ein. auf

| Mittwoch u. Donnerstag von H—10 Ubr abends
Der rtrvrochkue Schlüssel . Kriminalroman.

Das dopprlte Steltvtchei « . Lustspiel
Der mttzglückt « Ktuderraub (koloriert).

Nalurausuohme

4»/»
4»/»

5<>/o

Bersteiaermtzg.
Freitag , den 15 . Oktober , vorm . 4«Uhr
werden im Kursaal dahier mehrere ZeninerZeitungs.
makulawr. 1 Waschtischm Marmorplatte, Schalt¬
tafeln (Marmor), altes Gußeisen, l Hnzk sfel.
qlied, Holzrahm-v, alte Adreßbücher pp. gegen
Barzahlung öffentlich meistbietend versteigert.

Bad Emst» den 12. Okt. 1920.
Die Kurk - mmiW - ».

Neue 6»,» Vorzugsaktien der Allgeme,
nen .ElektrizitätSgesellschaft

zum Kurie von 108%, rückzahlbar ab 1. Januar lOl .i

115" Edgar Herz . Bankgeschäft,
Oberlahneteiu.

^ t y TTI  t ~M H 5g t
zu kaufen gesucht, ferner

' zur Selbftsällung. 789)
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